
~ Pie Jndianer^^uel SRiiMW 

(Sfttl little leilt^rislbtiihfc am 5. Sbttbr. übtr» 
. Kitten Dtnfjchtlfl) . 

i ! Hr^'Pr^t»M> täffett Sit uns einige 
Thatsachcn anführen, »it denen Sie. fürch-
tea wir, bisher «och nicht bekannt gemacht 

' worden sind. Diese Indianer, die Sie, 
: wie «ir hören, ,»begnadigen und fret zu 

lassen gedenktn, habm mit fallrm Blute 
Z*ehq* lOOÜJUtftMr Stute ermordet, unser 

Land auf eine Strecke von mehr als 150 
Meilen »»rdlich und südlich verwüstet und 
die Heimstätte» von mehr als 10,000 See-
Uti unseres Heltes verbrannt. Sie er« 
griffen ttahezu 100 Weiber und junge 
Mädchen, schleppten Rt in Gefangenschaft 
und behandelten ße faß (n jedem Falle mit 
'•ff tensiischesten Brutalität. Um Ihnen, 
«ein Herr, die Ungeheuerlichkeit dieser 
^ßräuelthaten zeigen, erlauben wir uns. 
<inhe Angaben 4« «achen, die unserem 
48otfc twh( Mannt Hnd? afcrr das Zart 
«oftihl anbietet uns, die »amen der Be 
treffenden zu erwähnen. 

3« einem Falle suchten i@ofc« 12 die« 
"(fc Indianer daS HauS eitud würdigen 
• FarmerS heim, deüdamals mit seinen 
Söhnen in dem Häuseln des WaijenS be 
griffen war. Sie näherten sich verstohlen 
dem Platze wo dieser rechtliche Farmer an 

. der Arbeit war. und erschossen, die gü* 
stige Gelegenheit ergreifend, den Farmer 
«nd> seine zwei Söhne bei den Schobern. 
Sie ginge« Mit« ins HauS» tSdteten zwei 
kleine Kinder in Gegenwart ihrer Mutter, 
die an Auszehrung darnieder lag. und 
schleppte die franke Mutter und eine schöne 
Tochter von 13 Jahre ia die Gegangen, 
Waft. . • -

Aber das ist nicht qllcS, noch auch der 
' schauderhafteste Theil der entsetzlichen Tra» 

^ ihre Schrecknisse ftttc erst noch zu 
,rn.Wlken. , / 

Nachdem sie diese beiden Unglücklmen 
in'Men Schlupfwinkel gebracht hatten, 
der einige,Mij^ytferv^ar. stellten dir 
se eingksieiWtn Teufel ttbe Wache über 
die Mdx «nd erschöpft« Mutter. zöAen ihr 

. -kleipeB Ravchen aus derHütte heraus. 
entbl<ßl«n Rt aller «leider und befestigten 
6e mk dem Äfirfen am Boden. Dann 

der Brutalität am 

Tie am Johnsons Ereeck i« Queltge 
biet» des Guadaioyge und des Pieberna 
leS berstrmt lebenden deotschenAnsiedler,' 
waren, da sie absolut kein Geld hallen, 
außer Stande, die «riegssteuer zu zahlen 
oder in die Armee zu (Ulm und dadurch 
ihre Heimstätten den Räubereien der In 
dianer bloßzulegen. Diese „Widerspen 
stigkeit" ward als Aufruhr bezeichnet und 

Körper dicheS jungen Mädchens 
«tachtem antmt schändete dieselbe, unge 
TÜfrrt durch ihr Angstgeschrei «nd onti» 

_schälttrt durch die augenscheinlichen Merk» 
^«ale ihrer A^flölung. Diele^Merk wur» 
,fre sottgesftzt. bis ihr himmlischer Vater sie 
'von ih^en Leivey erlöste. Sie ließen sie 

Wfcf 'tfuf dM Platze.'1 Dieser Gräuel wur« 
' de «benige Fuß von einer kranken und ster« 
senden Mutier verübt. 
' . Es ist noch ein anderer Fast von elnem 
^IWHrLgeti Äävchen. Wir kannten sie 
»woht vor und nach der Zeit ihrer Gefan­
gennahme' Bie war. ein so gebildetes 

Mip-chty. »H. im Stgat« 
HÄeNj UKeii^Hatte besft^Dreunde. fei« 
«« rvar derselben würdiger, a!S sie. - Sie 
'wMdt von den Indianern gefangen genom» 
men. Sie wurde ergriffen und ihr die 
HäifW itufden Lücken gebunden; sie Mr» 
di am Boden befestigt und von 8 oder 10 
-dteser.Bösewickter geschändet,ehe bicSlrf' 
cke bvn'ihrcn HSncetf qilöst wurven. Die­
ses Mädchen lebt glücklicherweise, um ge-
gen die,Unholde zu zeugen, die ihr Gewalt 

-  ;  w  
V ! .  

Öh?e in'S Einzelne einzugehen, wollen 
wir sagen. daß alle oder fast alle Frauen, 
Äe gefangen wurden, in dieser Weise be-

- -  "  -  1  

Ferner wurde Vör den Lieuln.PauI 
fln kleiner Knabe gebracht, dessen Vater 
und Mutter ermordet, dessen Leben jedoch 
als eines Zeugen der furchtbaren Metzelei 
verschont wurde. Sein rechtes Auge wur« 
di ihm vollständig ausgestochen; es war 
auS seiner Höble gefallen unv auf seiner 
Wange^rioschen. Seine zwei kleinen 
Schwestern, beziehentlich 6 und 4 Jahre 
alt, wurden ebenfalls, jedoch in entsetzlich 
verstümmeltem Zustand, gerettet, ihre Ar-
«e waren von den Messern derWilden zer-
fetzt, sie waren sonst noch furchtbar ver­
wundet pnd als todt auf dem Platze lieget^ 
Gefäßen wvrven. — 71 't~ "i" 
' Mt^pro/estiren gegen Begnidigunff 

dieser Indianer, «eil wenn eS geschieht, 
sie übermüthiger und verbrecherischer, als 
ft ;uvor werden müssen, indem sie, wie 
sie gewiß thun werden, glauben werden, 
dal der große Bater in Washington ihr 
Htrbrtchtn entweder rechtfertigt, «der sie zu 
bestrafen sich scheut. " 

ffiir protest freit dagegen. Wenn der Prä» 
fidtnr tieft ErMtionen nach der Forup 
deS Rechtens nicht vor sich gehen läßt, 
so wird daS wfitbendf Bolf von Minne» 
fold'Iber diese Elenden ohne Gesetz verfü-

SfcckbtW ätftr^leßeibeit b-r 
Deutsche» ̂ »W«W?xas. 
( Aus 6er ,,9L H. M^h,ettung ") 

Ähren,Pipfekpunkt erreichten ^ifLeKen 
fcerfoialeit Deutschen iii ^rst.JeraS, alH 
die „eoafädertlten truypen" nach der me» 
xitanifchen Grenze marschirten. Diese 
Truppenaavtn vichtS mlS eine Horde von 
StHlUch^^mp.iysnyiten^) WaM nicht 
mltf(Steppen könnten, ^erswrten sie, so daß 
der W»O den sit gezogen.^eine Bahn der 
Berwüstung war.- Ent,etzlich litten unter 
diese» Verwüstungen die westlich von San 
Ant«»io gelegenen deutschen Niedertassun-
fieny QmLJSaßoptflt u. q. - Die ange> 
sehensteklMüischen wurd-en^als Her ,.Il-
loyatttät" verdächtig,"yitwedcx.Zfrbannt. 
«der zur Oefdng^ fch a^wWet^d der gan-

nut.WMMzWi-Michttti Ä diM 
Layre> hat ße einest. gxvKftlr^lmfgvg 

fchsftt^WieKSMe.ÄsSiWSMldale' 
von ihsreH Mewohnyn.verlasse« «nd der 
Werth an Häusern. Geräthen. Bieh «.. 
der^irstört wordrit, G üMrtchdnbar. Ävr 
Rea«Brauafelß,! Mew EiiaivtzÄr durch 
den elende« Schurken Lindheiwer (Her-
ausgebe; hhiM» «»ettMiMen 

Z«WM T&w 
tfo*^def -Slebefiew <ir jh«t 

Och-ltt. ' " 

die schon verwundet auf der Kampfstätte 
liegen blieben, wurden auf DuffS Befehl 
erhängt. Dasselbe Schicksal erlitten 
mehrere vor dem Gefecht gefangene deutsche 
Ansiedlet.sdie gar Nicht zu d'er.Freischaar 
gehört hatten. Bon etwa 25 Mitgliedern 
der Schaar flüchteten sich etwa 5 oder 6 
nach den Ansiedluogcn zu. Der Hunger 
zwang sie,Brod in amerikanischen Farm» 
Häusern zu bettelu. Aber die Höllenhunde 
ergriffen die Unglücklichen und lieferten sie 
an Duff aus. der jirwie Hunde nieder, 
schießen ließ. Nur 18 erreichten den Rio 
Grande und fanden in Mcriko Zuflucht. 
Sie befinden sich größtentheilS in Mon« 
«erey. : •• ^ ://; ^ _ 

A  u  S  M e x i k o .  
Die Nachrichten von Meriko 

tia Havana sind ziemlich" wichtiq. Die 
Frayzosy»'hgb^n/Jalaya und/ Alvarado 
besetzt, ohne auf Widerstand zu stoßen. 
Präsident Juarez hat in einnProklama-
tion erklärt, daß alle Personen, welche De-
peschen von der französischen Armee nach 
der'Stadt Meriko oder umgekehrt beför-
vern sollten, mit dem Tode bestraft werden 
würden. Infolge dessen ist die Serbin, 
dung mit dem Innern und der Küste voll" 
stänr>i^ abgeschnitten. 

Unter den in Tampieo stationirten Fran, 
zosen räumen Krankheiten in einer furch-
terlichev. Weise auf. Die Franzosen mfif» 
seN siele "ihrer Kr^gÄchiFe zur Herbei' 
fchaffung von Zugthteren'akS Transport« 
schiffe benützkn. 

In Vera Cruz war starke Nachfrage 
nach Arbeitern für die von den Franzosen 
projekn'rte Bahn nach Soledad. für welche 
das Material — schändlicher Weise — 
auS den Ver. Staaten kommt. 

Der von Gen. Forey eingesetzte Mili* 
tärcommandeur von Bera Cruz, St, Ar-
naud chat eine heuchlerische Generalorvre 
Tri offen, wonach die Franzosen als Be-
freier erscheinen, die sich aufopfern. «3t 
die Mvikener g'ücklich zu machen. Boll-
ständige Amnestie »itl> darin denen zuge-
sicher», die die Waffen niederlegen Und 
fernerhin als „friedliche Bürger,, leben 
w o l l e n .  .  y  •  ' . .  •  1 : .  •  

Die Proklamation der französischen Ge» 
nerSU scheint iedoch wenig oder gar keim« 
liiTrtrtitf auf die Mexikaner zu machen, 
welche letztete'NSch immer fest entschlossen 
fein jfoymf sich bis aufs äußersie zu ver-

In Puebla stehen 8VNS Mann zu ei» 
nem verzweifelten Widerstand entschlossen. 
. Ein GerÜcht. daß Bit Generäle Somon. 

fort und Dubladp sich verbunden hättet 
um Juarez zu stürzen, wird sich wohl nicht 
bestätigen. ^ 

öbatchrintoJjtoeW.p^titAf dt« rt» 
a ction ärtnirffrifdtrifibfir WerSUm Na­
men der .Franzosen beseHt worden. 
In ganz Mexiko cherycht daS größte 

Elend. 

Die : 
..Die entlassenen Nkblllen haben btS jetzt 
noch keMMMtzde erhalten.. ES wird 
aber ^aupt^/daß sie bei der näMen 
demokratische» Versammlung eilte erhallen 
werden^MieWOßule svll auf die Frage, 
wie eS Aort gefalk, Magt 
haben Rew?LW»S 

»lituße dit (Städte ha« 
NegMr-

leans uMtöWblHNew Aor? füMge. 
worden^ . Sittittetir der StMtszei-
Mg h-ßeSteM 
Soule „unttrthänigstG gtz^ 
i# 

Sig«l«ndßpope 
In eitlem Schreiben aus Fairfar Court 

HauS, vom 8. Dzbr. daS der N. N. De-
mokrat «ittheilt, heißt es t 
' Du hast den von Halleck veröffentlichten 

niederträchtige« Brief Pope's gelesen, der 
berechnet ist, uns Alle zu blütmireo, denn 
in zwei Stellen sagt er, daß Sigel ein un­
reliable man sei und abgesetzt werden 

Stadt Davenport. 

ein gewtsser Capk. Dilff ^rl&er Unmofsi. msssse. <$> deschuldigt ihn der Feigheit; 
4ierderreg«lärtN.Nrmee.aber «rgenehr-
loser Vergehen schimpflich ausgestoßen 
wurde mit einigen hundert Kehlabschnei 
dem auSgesand», um den „Aufruhr" zu 
dämpfen. Die braven Grenzer riefen ih 
rt Nachbarn auS FriedrichSburg zu Hülfe 
und zogen sich in die Berge zurück. Duff 
schickte nun nach Verstärkungen. Nachdem 
er noch 300 Mann erhalten, begann er 
seine Heldenthas inFrederichSburg. Da 
er der Männer nicht habhaft werten kön, »e 
so verhaftete er die Frguen und Kinder. 
undfuchtevon ihnendurch die schändliä sten 
Drohungen Auskunft übrr den Aufent 
halt ihrer Männer und Väter zu erhalten. 
D e  g e n e r S  b e i d e  S ö h n e ,  H i l m a  
und H u g 0 20 bis 21 Jahre alt. Ideale 
kraftvoller, in der herben Schule des Le 
bens gestählter junger Männer, schlössen 
sich der Freischaar an, die auS ungefähr 
100 Mann bestand und zwei lebhafteGe 
fechte mit den Rebellen hatte. Führer der 
d e r  S c h a a r  w a r  F r i e d r i c h  T e g n e r .  
Besitzer einer Mühle gm Blano. ein bra 
ver, unerschrockener Mann. Nach mehr 
monatlkbem Kleinkriege im Gebirge wur 
den die Lebensmittel so knapp, daß die 
Freischaar nichi länger aushalten konnte. 
sich.Segen:Duff zu behaupten und sich 
nach Meriko zurückzuziehen beschloß. 

Am W. August d;' I. bivouackirte die 
auf 68 Mann (darunter nur ö Amerika 
nek) zusammengeschmolzene Schaar Teg 
uerS bei Fort Slark. als sie von Duff mit 
140 Marni überrumpelt ward. Nach 
tapferer, ja verzweifelter Gegenwehr würde 
ic überwältigt. HHrnar Degen er. 
von einer Kugej quer durch den Kopf ge-. 
troffen und unter furchtbaren Qualen am 
Bocen liegend, feuerte noch bis zum letz. 
ten Athemzuge seine Kameraden zur Gr» 
genwehr an. ' Sein Bruder H u g 0 erlitt 

ihm h»w FrifditA Teg-
u e r siel, von 6 Kugeln durchbohrt. Im 
Ganzen wurden 33 getödtet, 9 oder 10. 

Freund 
früher 

er, der sich immer außer dem Bereich der 
Kugeln hielt, unU als einmal bei Bull 
Run, wie gewöhnlich unter einem Baume 
faß und eine verirrte Kanonenkugel durch 
die Aeste fuhr, wie vom Blitze berührt 
aufsprang und sich hinter ein HauS in 
Sicherheit brachte, er — den man nie sah. 
wo die Kugeln pfiffen. 

Der Borwurf gegen Sigel trifft alle 
die. welche unter Sigel gcfochten. heute 
unter ihm stehen. Regimenter für ihn ge 
worden; — 

Darum herrscht auch ein Schrei der 
Entrüstung im Lager, die Offiziere wer-
der mit einer geharnischten Erklärung auf« 
treten, die P r e ss e muß die Sache mit 
M a ch t in die Hand nehmen. Sigel hat 
eine Court of inquiry verlangt und ©urn* 
iidt hat in den^schmeichelbaftesten Ausdrü­
cken gegenüber der Pope'schen Verläum» 
düng Sigel'S Bravour und Talent in ei-
nem an ihn gerichteten Briefe »Anerkannt 
AuS dem Briefe Pope's geht aber auch 
>ervor (wie Trumbul richtig auSfand). 
daß zwischen Halleck und Pope ein Ein« 
vetständniß zum Ruin Sigel'S bestanden 
Haben muß. Pope sagt: "Sigel is unre-
iable as you know" — dieS setzt fine 
rüdere Verhandlung zwischen Pope und 

Halleck voraus, Ustd die Intrigue wird 
turch die Jntriguanten selbst eingestan» 
den. 

Dtr Pope'sche ' slang" führt nun keine 
Thatsachen,an. er enthält nur entrhrente 
Beschuldigungen. ES muß nun in Mo s-
en versa mm l un ge n und durch 

die P r e ss e den zwei Eonspiratoreu auf 
den Leih gerückt werden. Pope muß auf« 
gefordert werden, unter genauer Darstel­
lung des Verlaufs der Schlachten, Gkfech« 
te u. f. w.. genau die Thatsachen a.uzuge« 
!>ey. die ihn zu jenen Schlüssen brachten. 
Er muß hie Position der Heeriheile, sei ne 
Aefchle, die Aktionen Sigel'S und inSbe» 
onfere angeben, t^o „er tzchDAHrend der 
üktionen aufgehalten und wo er feine Po-
ittion genommen hatte." Rückt er in 
dieses Defile ein. so ist er gründlich rui-
nirt und Sigel kann ihm Schlag für 
Schlag mit Tausenden von Zeugen seine 
!ügenhafligkeit und Jmbrcilität nachwei-
Yti, daß er köpf und rathloS den Kampf 
walten ließ, „wie Gott wollte"; ja. daß er 
o'gar solche Positionen für seine Person ge-

nömmen.daß er gar nichtsvö« Gang ver 
Gefechte wissen konnte. , 

An Halleck ist die Frage zu richten: 
„wo er Pulver gerochen^, warum er,-der 
ganz genau wissen mußte; was bei PiitS« 
»urgh Landing eintreten würde, warum 

er ruhig in St. Louis sitzen hlicb und erst 
lost festum mit viel Gepränze hinzog, 
während ^Könige und Kaiser und Feld-
Herrn albr-Zeiitn nie'verfäumten^ ist Per# 
so^n sich bes ihren Heeren einzustellen, nunn 
der Vorabend einer große» Schlacht in 
Aussicht stany. Keinem Manne werden 
ftffche infame Demüthigungen bereitet, als 
Sigel. 

IfS*: Ast» Sit. LouiS Blättern ersehen 
wir, daß man auS der Anwesenheit des 
Herrn C 0 l. Ä,s .s m U s s e n in Da-
venport schließt. daß eS ftir unfereTruppen 
in Virginien diesen Winter nicht viel zu 
thun geben werde. Obwohl die Nachrich. 
ten, die seitdem auS dem Osten gekommen 
sind, diesen Schluß als unrichtig erwiesen 
haben, so stiebt uns doch besagte Bemer-
kung zu der Mittheilung Veranlassung, 
daß Col Assmussen sich in wichtigen mili­
tärischen Angelegenheiten im Westen be­
findet. und nach weniger Tage Aufenthalt 
bei seiner Familie bereits nächsten Dien» 
stag die Stadt wiedee verläßt, um zunächst 
nach Springfield. III., zu gehen. Der 
Colonel hat sich leider noch immer nicht 
von einem Sturze mit feinrm Pferde er­
holt, und er ist nicht im Stande, den litt» 
ken Oberarm zu heben. Doch wird er 
deßhalb feine AusgezeichnetenÄienste ter 
Sache dir Freiheit auf keinenAugenblick 
entziehen, sonder« sobald feine ofsitiellen 
Geschäfte beendigt sink, wieder an der 
S r i t e  s e i n e s  g e l i e b t e n  G e n e r a l s ,  u  n s e  
r e s S i g e l' s, stehen. : 

Zur Rawtgvschichte dcSDubuq»r„Na-
tiovsl-Demskrät^q." Der „National*" 
vom ll. fühlt etwas u»bch«Hltch und 
läßt seinen Unmuth: in folgtt»den"Zlvitttr-
reimen auS : "-1' 

Halte nicht zurÜck ^ ÄeinuNL! 
Au^dem Heiry«.ly mtoeU J; -
Laß getrost in die Erscheinung ' 
Treten.'was dir wißMlst.' ' . ' 
Strafe, kühn das GMig-Hohlt. ^ . 
Mach' Dich zu. der Ä^ahrheit Hort! 
Alles dient dem Staat zum Wohle 

. Und bei uns heißt die Pöble .' 
Licht und Lvft dem freien Dort!!. 

Bald aber fühlt et in Gesellschäft ^on 
„Eseln" etwas^bisser^ focht >gstst seinen 
Freund" Mahony auf und macht an dessen 
Hand im GMe eine Wanderung nach 
den Freunden in Fort Lafayttte, dann 

Woöd 

Bon dort kehrt er in den deairtraUfcheif 
Etub von Dubuque äiütiJb tiU' Wüit 
Kraft daS Evangelkam drr"6ntititi zu 
verkünde«. Ubrffettrt iff t? heimgekehrt, 
als ihm schöllt wieder ekelig vm's Hey 
wird, uvd rr.lhtt M von Mch chltt« 

Besser kfi'-bye GMsch-st»eivt» 

De?i?ÄfÄ?ger »ieder scheiden 
Schcht«tmdrew;> M'W 
«ievlt/Ottch d'raittW 
Z«»^»sr» «twa» hWv» bleth«, 
Wit>M ̂ M««tr»ag d'«w, . 
vorweg *cfto» ist beffet getharr. •" • - • 5 

uk«. U 

•lint, in?: 

Ätie Geschiist hat «nter dem 
schweren Druck der Zeiten «ehr gelitten, 
als das ZeitungSgeschäft. Das Papier 
hat solche Preise erreicht, daß daS bisherige 
Abonnement für Zeitungen kaum dasselbe 
zahlt. Die meisten Ioureale haben daher 
nicht nur ihrr Preise erhöht, sondern üu 
ihr Format zuglfich verkleinert. So alle 
englischen Blätter ohne Ausnahme, so die 
meisten deutschen Journale und ganz he-
sonders die N. Jorker Blätter, die in den 
Wochentage» nur in dem halben biSheri« 
gen Format erscheinen und dabei daS Abon-
raten t bedeutend erhöht haben. 

Der „Demokrat" hat diesen Herbst sein 
Format vergrößert und sein Ado-
nement nicht erhöht. Möge «ine rege 
U te stützung deS Publikums denselben in 
der Lage ballen, dem Beispiele anerrr 
Blätter nicht folgen zu müss'n I 

836* Tic Corouerö Jury hat ih, 
Verdikt in de«? Falle deS Selbstmordes der 
Abbey S. S'm i 1 h gegeben. Es lau. 
«et den Umständen gemäß „auf Selbst­
mord durch Vergiftung." und erklärt den 
Dr. Paiker schult ig, die Veistoibene ver-
führt, ihr dir Leibesfrucht abgetrieben und 
sie verlassen zu hgben. Dr. Parker wurde 
nrrtifri und unter Bond gestellt. Na 
tütlich ist er.^/u>z unschuldig" und will 
beweisen, daß die Verstorbene an ihrem 
früheren Wohstplatze einen schlechten San« 
del gefühlt ha». Aber, aber — sie hat 
doch auS Scham ui}d Gram sich selbst das 
Leben genommen, und diese Thatsache 
iviegt schwer: " Mehr aber wieg» noch ein 
Brief, din die Veistorbene wenige Augen 
blicke vor ihrem Tode geschrieben bat. und 
in welchem sie oben /»«geführte Anklagen 
gegen Dr. Parker erhebt. Und dem Tode 
ins AnUitz schauend w^id sie wahrscheinlich 
keine Lüge gesprochen haben. 

Aber wer wird Hie-Torte vettheidigen ? 
Wenige Tage vox Mem Tode war ihr 
Pflegevater gestorben, und «S ist Niemand 
in der Welt mebf^der sich vm sie beküm­
mert. Armes Wefe», auch nach Deinem 
Tote wird man.Pich «ißharidelit. '< 

ÄT ÄiftttgtoT hat tti'ttfi ent­
schieden, da? kettt Freiwilliger, der nicht 
Dolle zwei Jahre gedient, zur Bounty von 
$100 berichtigt fein soll. Doch sollen die 
Erbe« der früher im Kriege'Gefallenen zur 
Bounty berechtigt sein. Heber solche, 
welche im Kriege verkrüppelt worden sind, 
oder ihre Gesundheit verloren haben, und 

verlieren ? DaS können wsc nicht glau 
den. Denn eS wäre himmelschreiende Un-
gerechligkeit. 

Angekommtll. Obrist • Lieut. 
E h a S. W. A s s m u s I e n , jetzt Ehef 
von Gen. Sigel'S Stab, kam vorletzte 
Nachi hier an, und wild eine kurze Zeil 
>ei seiner Familie verweilen. 

Telegraphifches. 
dtitifc: 

v u r n s i d e h a t  s i c h  m i t  s e i  
n e t  g a n z e n  A r m e e  w i e d e r  Ü b e r  d e n  
R a p.p » h a « « 0 ck z u r ü ck g e z 0-
gen. Die Nachricht ist schlimmer, als 
wenn er nie über den Fluß gegangen wäre, 

(»eltun# 11141«. Sollt« |i« Dil ®mi» ?16 

"BS* WerWeiMachlSeiotüvfemachen 
will, d/i gehe ist MdSworth. er hat das 
größte und schönste Lager vost Kleider, 
stoffen, Mänteln^. HhawlS^ Slickereien, 
H'qn.d chuhen, wollenen. Mützen u. f. w. 
DaWadeworth om l.Jaftuar nach seinem 
neuen Laden. Ecke von Beat y und Zweiten 
Siraße umjtkbt-. so ist er gewiilrgt. bis 
dahin seinen Wgarey-Borrath, so viel wie 
möglich zu verkleinern und verkauft deß. 
halb billige. V. * 

Liste der Briefe, 
welche ln ttr Poftolfiee zu Cdornpoft. Scott 
(iounto, M» zum 15. Ire. 1862 liegen geblikden 
lind uii» wetlve icgi auf de» Generalpoft 
melflere Im „Tmipfrai' pubitjtrt rotitrn. 4» 
roire flftrim, btt'm AbyoltN der «riefe "Adfer 
tiaed" jU fftjth. 

«ßmuff.n Han» ttDrifl. 
31 rp y 
Arp Crtlee (Firmer) 
Ulbert Klau« 

« 
VI unborn Han» Hikrlch 
Arp ynei 
Slarca Hermaon 

Bfbmfrr Ha«< D 
Äarischer Zacot» 
Brandl Hermunn 
«usch D 
«ud dbiiffene (2) 
8ru« 3rbantt $b 
Bente» lOcibarb Httpr 
Äoolf.n Hart 

Slauffm Retmert 

Vkntmarin Zehn D 
Dose Friedrich 

Ewotdt Jochim 
lingelmann grtedr 

FKllner H 

Gertz elnrlch 

© 
»ein Han» (2) 
tbrrmrr tira ivetj 
Brand« Katarina. 
$)ot!bolt 9i, 
»rfdmanit (tillbarfna 
bedien» Maraarelh 
Bohlsen 8arl 
vünze Hinrch 

<E 
«ionrab Gottlob 

V 
00sch Jaeob R (2) 

« 
Ehler» Peter 

Htnfrit Ha«» 
Hartz Mar? H Farmer 
Hertha Jrbn 
Haä« Anbna« 
Htlbufl CKdar 
Henchet A«gust« ®r» 
Haß Hap» 
Heilt, llau# (fleofuni Lalle») 
Horst Clau» \ Piöbstei) Hanfrn Etengri» 

? 
Frahm H Hlnrlch 

e 
Äöiische Heinrich 

HUbert Liese - -
Hlnrtchfm Prier 
HaVftr, © 
Held ig Otto 
Hansen Äarilen • 
Htnrichftn 3«n 
Hammann Hm* v 

nach Fernando Woöd und _ 
und nach den liebptj Wicheq'LFÜVern, 
die jetzt wohl Fttedea «achs« «»chtm. ben auch nicht verkauf^kso ewpstehlt- M 

Alle» Altfcheili nach wird zum 
nächsten Fi üdlinge'mit dem Bau des.Ar 
sen als auf Rock JSland der Anfang ge» 
macht werven. Mrteral Buckingham, 
welcher vom KriegSd^arfement beauftragt 
war, die Insel zu-untersuchen, hat sich für 
dieselbe als den geeign?>ste» Platz erklärt 
und empfiehlt die.Erbauung des Arsenals 
auf d/ln untery. theil per )»srl, in der 
Gegsnh.des aliep Fort Armstrong, Di, 
fögettohhien täimjpdh(4 ayf der Insel 
scheinen keine Slörung turch disErrichtung 
deS ÄrsenglS erleiMju wlreen. 

' eC^:8Btt W»Wf<fit auf die Theatei« 
Anzeige Nächstelf'Montag wild das 
ausgezeichnete Schal!st»i?l: „Die Schule 
dtS Lebens^ gegeben. 

D o n n e r s  t a g ' ,  a l s  a m  e r s t e n Ä e i h -
Nachtrag,' ivird'emt neue, sehr komische 
Posse zirnt ii,ien Mälaufgefühlt und nach­
her findet ein g r B a 11 statt, aU(6 
ohne Erhöhung der EinnitlSpreife. 

IS* Kehoe u. ®ar)art. Neue Waa 
ren als DeLaises u«d andere Kleiderstoffe, 
Tuchmäntel, wollene und chenille Searfs, 
Haarputze, seidene «nd leinene Tascheri^ 
tücher, Handschuhe, Strümpfe unv viele 
andere Waaren. foeben bei Erpreß emp-
sangen in dem New AÄrk Store von Kehoe 
u. Cathart. smtuw 

gS»Nachte«feornsiag wird die Fair 
d  e  S  h  i c s  i g  e n G e w e r b e v e r e i n S  
im TheatergebSud» eiöffoet. Wie wir hv' 
ren, wird der Moline Gewerbeverein sich 
besonders an terskl^en^betbeiligen, und 
wiro dieselbe unS also Doppeltes bieten. 
Die ArrangemrntS find zum Theil groß-
artig und wir dürfen von dieser Fair, 
deren Einnahmennn£. für gwteinnützige 
Zwecke bestimmt ist daher alleS erwarten, 
was eine Fair.biete« kann. (Erlauben 
unsere Mitbürger^tafruvir ffrauf Eins 
besonders auf«lk»ksaw Machen. Wenn wir 
von-einer Fair sprechen, so ist daS nicht im 
gewöhnlichen Sinne deS'KortS zu ver. 
stehen. AlS.HauMacht b<i derselben ist 
GewerbeauSstell«ng za be. 
trachten. ES?sM'iedtm Mechaniker Und 
Künstler eine, Gelegetcheirgebolen werden, 
die Produkte !seinrs KSnsiflechrS tf«d; fei­
ner Gekchicktichkeid dtm größerem Publikum 
vorzuführen., nicht bloß dem - deutschen, fo«> 
detn auch dem anterikavischen Publikum. 
Solche S»hibitio«e« habe« ihren großen 
Eutzen, nicht nur indem ße zu« Dttt»ifer 
anregen, sonder« anch inde» sie dem Pub-
lifum (3flfftfnhfii ifltb»ö, manche Artikel, 
die eS foflft auS dir Fro«de^ 'bezieht, an 
Ort und Stellß zu-tauft«, «nd dadurch 
den Wohlstand-der Städt z« heben; -p • 

Kein Mechaniker, u ermtzge - dieses oder 
jenes Geschäft betreib-»^ sollte daher vn« 
säumen, Proben feiner Geschicklichkeit ,ur 
Ausstellung, z« beinge»^. Werde« diefel 

Zürgenken S H 
Iacvbft» 6-la#* -

K»hn» Caroline 
Ktinbt Hinelch 
Krufe-Hob» 
Krutzselb Johann 
Köhn Ferdinand 

3 
QttM 3dbfliiii 
Jngverfen'Ni«??!» 

St 
Aüpdel Clav» Jodavn 
Jtiiift toroilta Frau 
Krev» Nicolaas 
Kübl <$tou# 
Küht 

L 
tandt Heinrich 
Litzrob« I 8 

da. Die MeÖleUan.PaTtei nrfrtr Rubeln 
und die nördlichen Verräther werden Or 
flien feiern. Einige Tage werde» jede«, 
falls vergehen, bevor wir den rechtenStand 
der Dinge erfahren. 

Banks ist im Albemarle Sund bei Wik-
ton gelandet. Sollte es im Plan fein, 
Richmond auch im Stücken anzugreifen, 
was wir vorläufig noch bezweifeln, so 
könnte der Schaden bald reparirt werden. 

«f b t« 6 t o «, 14, jQttto. 
Hochgestellte Personen »Uderlofe« ttr de« 

Ge». vu'nlibt ,ugkfchr«.bei,e «rtlüru»,. «f 
genug Mannschaften habe unb daher htRf Srr-
ßärlungt» brauche. 

Man meint hier, hasset«« 40.000 der Unfern 
an der gestrigen Hchlacht theitnahme». 

Berichte von heute früh »ttlfcnt, baß die ganze 
Nacht hindurch CorbmUungtn ju dem heatigt« 

fangeman Gustav 
Sooft ^eter 
Lor»»j J»han» Penning Lamp Peter 

m 
fflfiütr Carl E 

ImVeiv# Ibflrlt 
Matthleffen M<MHIa» 

Näve Nieolau» 
Nnß Heinrich 

OffermannIobn 
Ddjinn Dominik 

Petersen Detlef ' 
Prtzn'h^ohi^.. . 
feiertiNtte i;( 

Muß Hup», Fr 
Machart John . 
Mandl Elau» 

9t 
Peuman« WfOTflt 
9/ebeibjhl v 

© ' 
Otto Dernbarb (2) 
Ott Dort» " J 1 

5> 
VNigmann Han» 
Petersen.^,. ; 

W • 
Renderman?i Geo Rauch August 
Rivpenhagkn I STfimer» 6 F P 
Rüge ^duise ^ Reimer» Aug 

-• " 48 ' ' 
Schmidt Eggert u. Jürgen (2) 
Schluoge <$«rl 
Stüter ff lau« 
©teafmdedl fTraftj 
Schlüter E D 
Siratbmon Hkinrich 
Kielten» Henrich 
Schmied Eh 

Tödi Elau» 
Tv^ Peter 

Böge Hinrich 
Böget 3 

Schlennj ^grl: 
Steeeker 
Steve» Egg»« 
Schulte Teper Hinbrich 
Schmidt Ehristiaa 
5önnt®fen 81 ob« Helfe 
Eiever» Hinrich 
T 

TtneS Pfter 
Thede Jürgen 

© 
$»8 Han» 
Vollere War 

Wäqner 2lau» _ .1 
fPulf Jochim st 
Westvbal F Mr» 
Wohlenberg John D 

Wiese Paul 
Wiese Han» 
WtilfJochiiN 
Wols Asmu» 
wa»ra Iofepb 

Eh. H. Eldridg e, Postmeister. 

Wöchentlicher Marktbericht. 
Office de» „Demokraten". \ 

2.) 

Veyhlfich»nA wege» ^ch»M!ganx gut^i«- pw 
Aber solche importirte Artikel sMaMS 
fitrrtffltfrt tiff ft frrn Ufilifiifl b*#4 MbiV . forgfältig von de» Pr»»»jkeo deS heimi 

:•« de« UnternehMP^^chÄ^r«. ur.*, t 

iW»Wcht.vn». 

Wem«» 

passirbar machte. Heute ,,st da» Wetter wieder 
der ®T«nb jy froren. ' 

Wetzeit ist bet reichlichen Zufuhren beständig 
im PriUe gefallen^ Die Preise im Cftrn-haben 
jrtzt feilten XEfnflul auf unfern Warft,.bo bei U-
dem Steiget, auch die Frachtpreife erWht werden. 

«Ssrste *6matt nur wenig Verein. Presse^ sinken.' 
Hase».ig M tinb trieb gelagert. ! :v:iu>> -J, 
« ö f n  s o  f e s t .  , . 1  ; ; •  ,  
SchiKtnt fomjn» »adlreich und b(e Concur.-

renz Ba» teddast unter istSuil^rn. 
»460 bi» *5.20. 

W e i t e n ;  6 0 — ö O e .  -  « u e e r f e f e n e  S ö r i e n  
65 bi» 73t. 

» e r  f t #  ,  r a r  n n b . f l a u j t t  7 0 , b ( <  8 5 ^  :  
Kö r t! . flau ju I^T , .. . , 
H a f e r , 2 8  b f » 3 l c >  
S - c h w e t n e .  i «  » 2 Ä  b f »  * 2 . 7 5  l e b e n d i g ;  

«ob?2L0 f»r geschlachtete. 
H a  n i e .  M s c h  t  7 t. — tr.ockene 12—10«. : 

ÖtiUtBiifteii: 
(Wir werrei künftig itttf solgendeWkise 

quittirrv, so daß jeder «bolinent gleich 
auA fefner Quittung ersieht, bis »an« p? 
bezahlt hat ) l 1 /' ' V-. 

tomtit. tdezabtt Mi 
$1 10.3«»i @8 H.Paustla«» oijmt ta 

doch die flirte und billige «rtrii 00« 3im»7 
»«Sstellu«ge» 

gew-hniich««-eine.«l^»W,H,hler. ^ Etz - — *- jrri 
weide» ans oenselbe« t^uS« ä 1* 
tige?pr»d»i'dd'ttMüGchä«' «eMk. 
pich! m #tttfch»6*i»fl: und »et 

P»«t Stinp, MchMer, 5 
Aug. Aran,. Waltete, 1 
(8<iu%|6<brl4ef r.r, si 2-SS1 
3o^tmt^bMW»gr; l: 

& $ * * • > • •  S'R 
i.GtvlNllbetq ü' 8 !' 

2o;txciit2 
19.vep«^S2 
.S M 1. Kehr 
SS. «ai 63 
^9tnit'68 

1. »ngi 
16, «0». 62 

s. s. Steer, | 

w a s h i n g  t o n ,  1 2 .  D e c b r .  
Soeben erbattene osfizielle Mitihetlungen be 

rechiigen »u der Behauptung, baß btt franchsischc 
Regierung nicht daran benkt, ihren Vorschlägen 
für einen Waffenstillstand ober Bermittelung 
8014t ju geben. 

Wrber Präfibfnt Sintoln, noch sonst ein Mit 
flllrb seine» Cabinet» da ben von Seile der Re» 
bellen einen Vorschlag irgendwelcher Art erhal 
ten. 

N e w  S I  o r  1 ,  1 2 .  D e t b r .  
Weitere Verstärkungen für bie Bant»'sche Ex-

pebition sind hrute abgegangen,.badei ba» 50flr 
Massachusett» unb 2 Eomvagnien »on b« Rhode 

"I?1anb Kavallerie. 
Man weiß brstwimi, baß Gouv. Hamilton von 

Texas mit der Bänke'schen Expebttion adgereis'l 
ist. -

Die Mladelxhia „Prrß". sggt^Gen. S t g e l 
rtiefe äusEutpevper vor, mal auf einen Marsch 
nach 6Jorboit»elfff, |ur Unterstützung der rechten 
Flanke ton vuenstbe, schließen tSßN 

( £ a i t c ,  1 2 .  Decbr. 
Wir erhalten au» ve'schtcdenen Quellen die 

Liftütigung de» Berichts» dsst. die Rebellen in 
Misstsflppi sich lurüdiiehtn, wohin wefst man 
nicht. Man fagr, baß sie Schuft hinter dem Lig 
Black River bei Tanten suchen. Die Regenzeit 
hat begonnen ant e» ist schon jeht schwer, Kano­
nen und Wagen zu befördern. . 

lit ejniger Zeit haben sich Flußbampfer mit 
dem Habbel mit den Tonföberirien unteihaib 
Helena beschäftigt. Salz. Proviant unb ander, 
«rtikel von Plantagen stnb gegen Baumwolle 
«»»getauscht worden. Dieser Handel ist nun al» 
Sontrabanbe erklärt, und beeell» flnb mtbrere 
Dampfer deßhalb mit Brfchlag belegt worden. 

R*fb*^Hft-12-T^rjs; 
Läng» der Bahn in der Nähe.von Nashville ist 

alle» ruhig. 
Aoeresti' Triplet unb Wood teil 3000 bl» 4009 

Mann ftanben gestern in Ehaetvtte, Tenveffee, 
mi| der Absicht, ben Cumberland River bti Pal-
mpra oder Mattin» Ghoal»» zwischen Fort Do 
nelson unb illarkSvillezu paffiren. wahrscheinlich 
um Eisenbahnzüge oder Proviantjüge abzu-
schneiben. 

Eot. Stanley Mathe«» machte heute ml« dem 
7. Pa. Eavallerte-Regiment unb.ander» Trup 
Pen einen kühnen Angriff auf granfiio, Tenn., 
unb vertrieb barau» die Rebellen. Per Verlust 
war auf beiden Seiten nur sehr gering. 

Weiteres über die.Schlacht bei 
Fredericksburg« 

F r e d e r i c k  * 6  u  r  g ,  1 4 .  
fcle Rebellen (Inb 200,000 Mann start {? t). 

Jackson commanbirt ben rechten Flügel der Re-
bellen,cher sich von Giniie« Station bi» nach 
Port Royal autbebnte. Longstreet.hat da» E»n 
trum von Binni» Starion bis zur Telegraph 
Road, unb Lee und Stewart führen den Jtnlm 
Smart. , . 

FranNfn!» Linfe tretftieWjegeff Sonnenauf­
gang. mit bem rechten Fiüqel geAe»"»eir'Fltiß, 
L,H>i»il»t» unterhalb. Pis Tag«»a»bruch ddgann 
baf Scharlyützel am Unken tzlüget und dt« Bat-
terien der yeinbe ffngt^t jü fpieletl «n. DaL"v. 
R. Zj. Regt, würbe ,«m Angriff bevt^er^ wich 
aber bald dem Feuer. Die Brigade unter ®tn. 
Tyler gri» je^ ftinbiiche Artillerie.an unb 
der Kamvt murdt allgemrin auf dtr äußersten 
Linken. @#n. Meäd'» und Gibbon'» Divisionen 
engagirten den rechten Flügel Hill'«. Die Ka« 
nonabe war betäubenb. aber unsere Truppen 
litten nur wenig. Nach unb mech^behste iich der 
Kampf am ganze« rechten glügel au». How's 
tirtb Broof» Viviflon'n fielen ein. Um 10. Uhr 
»ngogirte Sumner» Corp» d,n steinb Im Rücken 
der Stabt. Loa bem Augenblicke an rast der 
Kamps der ganzen Linie entlang. Der Feind 
hatte unter den Wäldern und hinter den Hügeln 
eine vorih'ilhafte Stellung, wurde aber fchon 
früh Meile zurückgeworfen. Um Mitialg 
wurde Gibbon burch Doubleday unb Mead durch 
^ioneNian abgelöst, Rachher rückte Newton'» 
Dlvifivn zur UntuftiiftUgg vor. Da» Feuer »er-
stummte für Augenblick», aber nur, um best» hef-
tiger im Zentrum zu werben. 

Auf beiben Seiten ffnb »(elf gefaffen. Heilte 
«ben^balten ?d«tbe »etNeen fbre frühere Posi­
tion ; nur auf dem linken Flügel stdb unsere 
Truppen etwas avanciet. Die Kanonade dtrtt 
noch an. Ven. vavard Üel ät» » 
Frantltn fich -Imttfbtett. Mehrere HuNdtri.Pe. 
fangen« habe« wlr qeNommen; sie saqen due, 
bo§ ?,«'» ganze Armee in der Skachbarfchaft ist. 
Hill« Truppen gingen biefy, Morgen den. Fluß 
hinab, stnd aber zurückgekehrt,, Äen. Franktti^s 
Corp» steht dem des Stonewall Jackson gegen-
Über. " • • 1 

FredericksburA hat bat* das Endliche vs«. 

Mittwoch. 17» Dezember 1LKZ 
Im Anfang der Woche war dos Geschäft led 

baft, Dte.Uhten Zage aber war fast gar. fei» 
«eichift, da das fch'echte Wetter die W»g»„Us^arbewen» »iel^etttmt^die Grabt^st-De^^m-

seren Truppen angtfü2»»vnrnsidt.lUbft lß ta der 
Stadt» •. • -

Morgen früh wirb wohl de? Aa«pf erneuert 
w e r d e « .  f -  - :  •  

Gtgt« Dunkelheit Madmen unsere Truppen 
Sturm die Höben» ans heneir di«.Feinde, pp? 

flirt waren unb trieben sie tqit ftimeeeot Seriefie 
zürück.' DäiL ivockbarvement ber Sta^t hat wie. 
der begönne«, «»i^r unsere Trnppen in der Stadt 
kümmern MwPit um bofftlbtj. > 

r€ liNc tn n a Mi 14.1SI. -
9«ff. Da»i« tft in Mumkrertdordd Teun^ wo 

er letzten Freitag Pardee«^Ptvtflpp mußefte. 
_ jB*#;N »e. e-4. 

Die GebMee £<una^-^ wirb au» Richmond 
gemeldet, sollen mit Jnstruktionen für Masoa u-
Stibtll nach «uropa ahgehi^. ' ^ , 

Ovu». Br mm v»n Georgia Iflffrt Rngusta 
für,eine halbe Million «tte» für bit Sokdate» 

ÄTÄÄifcW 
nabtt "werden soll. QTIU «rdltleikM MrM 
bebtatbl '' ' •• •" -
^  R e w - S o r k ,  1 4 .  D t t d e .  

, Ätmi6»t|ia! Detzefche der TrtdUN« a»s Naft. 

^^r^'b^^^^^^t^dley^hrttditsen 
AS^nd' vo» nner <rsotdrttch!rn Etlttdtti^n.nachl^ 
Dixie Vier her »»rück, -ckrwar gestern ntlt. einer "i 
-torfen «biHeilung ««MllnU'»on hier ansae.' 
rkdt. «»kauf bttS»rabe»a<b«r-»Nl »aufesse 
starlefeindliche jlavaSerteMdtdetluug,.. schlug ye 
Und idttfclglt dle RedeIen tlyie Strecke weit in» 
Inner«, «e mMe auch bentr ^h eloen An-

«Mjltx HStzseru feuerude» f^llrt lefiftig 
«Mtbtanao. > . ; 
" • «eneralmajor ffiynfojf» Cavallerie sprengte 
Hieraus tn ble Mavt. verKgte die ReMe« au» 
Kr»«,e»iittme*:3 n«J w -* 

TS »Wfe baiM mtm m 

blieb auf dem-Wjschtselb^ »«heilte vefehle und, 
iMitirje silhAW.VtelluogtU uti> Lag» unserer 
Streitkräfte. 

F 0, t M 0 n r 0 e, IS. Deebr. 
Der Richmond „Enquirer" vom 12. enthält 

Zolgenbe» t 
. ,/Cei Freberick»burg hat der Kawps begonnen. 

Longftreez's Truppen befinden fich im Gefechi. 
Die Kanonabe ist sehr stark. Letzten Donnerstag 
eröffneten unsere oberhalb und unterhalb der 
Stab» postlrten Batterien ihr Feuer auf die im 
Fluß vor Anker liegenden Kanonenboote Free­
born. Anaeosta, LtveKankee «nd Resolute. Da« 

keuer währte 1^ Stunde und war sehr deftig 
und rasch. (Elf Häufer In der Stadt tvurden de-
schädigt unb vier vollständig von Kugeln durch­
löchert. E» waren die besten Häuser in der 
S t a d t .  1  ;  - - - - -

..(£« war vorher von dem Lombardement.Ro> 
ti, gegeben, worden. Die Kanonendo-te zogen 
sich flußabwärt« war. Die Bewohner der Stab» 
haben fich auf bie Farmen im Innern geflüchtet. 
6» ist wahr, bit Aankee» führen einen Lernich. 
tnngtkrteg. Abraham Lincoln ist tin würdiger 
Genosse von 9him Sabib. 
, Im Osten von Norb»Earolina bereiten (!* 

wich'ige Ereignisse vor. Zwölf Regimenter find 
letzten Samstag von Rewbern abmarschirt. Die 
Einen glauben ihre Bestimmung sei Wilmington, 
ba gegen meint man allgemein, daß damit ein An­
griff auf Welbon und Petersburg gemacht wer­
ben soll. 

,.Am Sonntag fuhren 2 Transportfchiffe unb 
5 Kanonenboote den Ehowan River hinauf unb 
eine Landmacht von 10,000 Mann rückte gegen 
Welbon vor. * 

Der Raleigh ..Proareß" meldet die^andung 
einer bebeutenben Truppenmach» in ^ Gates 
Eounty. Wenn das wahr ist, so muß man 
einem balbigen Angriff auf Welbon entgegen­
sehen. 

9 7  e  i »  S N  r f ,  1 5 .  $ c ) .  
Nachrichten du» Hlfton Head durch dtn Dam-

pfer „Bienvilli" etwahnsn einer gegen Mobile 
projektirten Expedition.' ' : 

Di« Rtdelleit haben auf Zames und Sullivan 
Island mächtige Batterien errichtet, ebenso der 
Küste entlang bis znrBnÜ'S BSy: 

Beauregard verschanzte Charleston mit 40,000 
(?) Mann. Die Gesundheit unserer Truppen 
tn Port Royal war ausgeieichnet. 

C a i r o ,  1 5 .  D e z .  
Guerilla» verbrannten den Dampfer „Lake 

Eity" bei Earsons Landung 15 Meilen oberhalb 
ber Münbung de» White River unb nahmen die 
Mannschaft gefangen. Die« geschah am Mon­
tag. Am Dienstag fuhr bas Depeschenboot „De-
soia" hinab unb »ert-rannte 42 Häufer be,, der 
Landung; auch nahm es 6 Bürger gefangen, dt« 
in Helena als Geifeln für die Mannschaft der 
„Lake Eily" gefangt« gehalten werden. Der 
Commandeur de» „Dtfvta" veranßalt»te das 
Verbrennen der Häuser oho« Ordre». Die;06r. 
get sagtn, sit hätttn bit Verbrennung be» Boots, 
verhindern wollen und einen ttruii« zu General 
Steele geschickt. . . ^ ~ : — 
.. Man glaubt hier nicht, daß Gen. MsE/ernavd 
das Kommanbo über dt« Erpedtttvn den Strom 
hinad haben wird. Marineoffiziere glauben, 
wenn die Kanonenboote die Blotare bei vicks» 
bürg durchbrechen, werde letztere« von den Re­
bellen geräumt. > 

Die Verbrennung ber „Lake Eity" burch Re-
belltveanallerit wirb von ben tonfSbrrirttn 8« 
bördtn in Arkans«» nicht sankiionirt. Da .dir-
selbe Kavallerie auf ben Dampfer ^Mllliam»^ 
feuerte, so bombarelrte u. verbrannte der „Ben-
ten" da« ganze Städtchen Coneordta. > 

Gen. Sherman's Armee ist nach Memphis z«-
xüdatMrL , Admiral Porter bat de» -.N-w 
1lkcie Sam'''zllM'F1!aggenschUg,noumtn. •' 
' Grant's Armee ist noch bet Oxford. Die 
Mühlen in der borttgeN Gegend tmd.it von den 
Unfern benutzt und »« ist eine Mevgt Korn In 
der Nähe. 

Ein, Force, bestehen^ aus tem 52. Illinois, 
dem 2ten Iowa, eineritnäbhängigen Tompoguie 
Jllinoi» Eavallerie'und elrer Sektton be» 1st««. 
Mtssouri-Artillerie-Regimevt» unter tot Sw««-. 
tip, griff letzten Samstag bei Tutcumbia eine un­
gefähr' 2000 Mann starke Rebellenfvre unter 
ffol. Aodbv an. - — -

Dt» Rebellen wurden vollständig überrascht 
und gesprengt. Ihr Bering au Todtm »nd 
Venvunteten ist nicht bekannt. Die Unseren 
mochten 70 Gefangene, erbeuteten eine Anzahl 
Pferd» und vtfbtahnie« die Bagage der Rebel-
len. Verfolgvvg wnrde kein» angestellt, da un­
tere Streitmacht nicht s»nüq»nd da,u erschien. 
Wie verloren 4 Todte und 14 Verwundete. Die 
Unseren kehrten nach Eorinth zurück. 

«s 

Mick, 

Reite Anzeigen. 
D e u t s c h e  H a l l e .  
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